
 
Arbeitsmarktbeobachtung 
Ostschweiz, Aargau und ZugAMOSA  

 
 

Chancen für Geringqualifizierte: Factsheet Vorarlberg  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geringqualifizierte Stellensuchende 
 
Die Entwicklung des Anteils Geringqualifizierter an 
allen Stellensuchenden 
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Daten: AMOSA-Kantone 1997 bis 2007 (Quelle: AVAM, SECO), deutsche Bodenseeregion 1998 
bis 2005 (Quelle: Beschäftigtenstatistik, Bundesagentur für Arbeit), Liechtenstein März 2008 
(Quelle: Amt für Volkswirtschaft), Vorarlberg 2001 bis 2007 (Quelle: Arbeitsmarktservice 
Vorarlberg) 

 
 
Stellensuchendenquoten 
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Stellensuchendendaten Total, nach Geschlecht, nach Alter: Vorarlberg 2007; Stellensuchen-
denzahlen nach Herkunft: Vorarlberg 2001 (Quelle: Arbeitsmarktservice Vorarlberg) 
Beschäftigtendaten: Vorarlberg 2001 (Quelle: Volkszählung, Statistik Austria) 

 
Hindernisse Geringqualifizierter bei der Stellensuche 
27 Personalberater und Arbeitsvermittler der Arbeitsmarktbehörden wurden gefragt, welche 
drei Hindernisse am häufigsten ein Problem für die Integration geringqualifizierter Stellensu-
chender in den Arbeitsmarkt darstellen.  
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Selbständigkeit/Eigeninitiative
Motivation bei der Stellensuche
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Daten: Vorarlberg 2008 (Quelle: 27 Personalberater und öffentliche Arbeitsvermittler)

Geringqualifizierte Beschäftigte 
 
Die Entwicklung des Anteils Geringqualifizierter an 
allen Beschäftigten 
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Daten: AMOSA-Kantone 1997 bis 2007 (Quelle: SAKE, Bundesamt für Statistik), deutsche 
Bodenseeregion 2000 bis 2007 (Quelle: Beschäftigtenstatistik, Bundesagentur für 
Arbeit), Liechtenstein 1990 und 2000 (Quelle: Volkszählung, Statistik Liechtenstein), Vorarl-
berg 1997 bis 2006 (Quelle: Mikrozensus, Statistik Austria) 

 
 
Geringqualifizierte Beschäftigte: Branchen 
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Daten: Vorarlberg 1991 und 2001 (Quelle: Volkszählung, Statistik Austria) 
 
 

 
In Vorarlberg sind 38‘000 Geringqualifizierte beschäftigt, was 
einem Anteil von 21 Prozent aller Beschäftigten entspricht. Die 
meisten von ihnen finden im verarbeitenden Gewerbe sowie im 
Handels und im Reparaturgewerbe eine Stelle.  
 
Von den registrierten Stellensuchenden hat jeder Zweite (52 
Prozent) weder eine anerkannte abgeschlossene Berufsausbil-
dung noch eine höhere Schulbildung als die allgemeine Pflicht-
schulzeit. Jüngere (20 bis 34 Jahre) sowie weibliche Gering-
qualifizierte haben hier ein überdurchschnittlich hohes Risiko, 
stellensuchend zu werden.  
 
Mangelnde Deutschkenntnisse, fehlende Fachkenntnisse sowie 
eingeschränkte körperliche Gesundheit werden von den Perso-
nalberatern als häufigste Hindernisse Geringqualifizierter auf 
der Stellensuche genannt. 
 


